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Individuell und doch universell 
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Lebensweg, Lebensschicksale, Lebenskrisen, Lebenskreise, die sich entwickeln, und Kreise, die 
entstehen, wenn man gemeinsam am Lebensweg arbeitet, ihn erarbeitet, erlebt und erfährt. Sich 

austauschen, dazulernen und sich öffnen. In dem Buch "Die Seele findet ihren Weg" öffnen sich fünf 
Teilnehmer des dreijährigen Ausbildungszyklus von Stefan Bischof sehr wahrhaftig, sehr persönlich 
und sehr ehrlich. Es ist kurz und packend geschrieben. Es handelt sich dabei nicht um literarische 

Kunstwerke, sondern um Erfahrungen, die im Rahmen und in der Auseinandersetzung mit dem 
Thema Astrologie gemacht worden sind. Die fünf Arbeiten der Teilnehmer sind so facettenreich und 

unterschiedlich wie Lebenswege nun mal sind. Individuell und doch universell. Da geht es 
beispielsweise um astrologische Archetypen, Masken und Rituale. Von der falschen und der 

richtigen Sorge. Wie man Persönlichkeitsanteile erfahren und erleben kann. Und um die erfolgreiche 
Suche nach dem Schlüssel in einem selber. Der letzte Beitrag erläutert das Thema «Leben heisst, 

eine Brücke bauen, um zu verbinden.» Ein wirklich spannender Beitrag in der astrologischen 
Literatur, bei dem Astrologie als Lebenshilfe und Schlüssel zum Verständnis der individuellen 

Lebenswege beiträgt.  

Der Herausgeber Stefan Bischof stellt im Anhang offen und sehr verständlich die Seminarinhalte 
vor. Beim Thema Horoskopvertonung lehnt er sich an Hans Custo an: Planeten werden anhand 
ihrer Stellungen und Aspekte im Horoskop miteinander in Beziehung gesetzt und erhalten so ein 

eigenes Klangbild als Musik. Das Horoskop vertonen und sich dann danach bewegen. Sehr 
spannend. Eine Verbindung von Eurythmie, Musik und Astrologie; ich kann mir vorstellen, dass auf 
diese Weise die Sinne auf vielen Ebenen erreicht werden und so das eigene Radix verständlicher 

wird. Falls das nicht reicht, gibt Stefan Bischof noch weitere Anregungen wie etwa Dialoge, Gebete 
und Rituale. 
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